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Zunehmende Anarchie in Nutzland.
Hilfe der Entente für die Italiener . — Eine starke Minderheit gegen painleo «.

Sie Kriegslage.
Erfolgreicher Vorstoß iw Cüaumctvald.

Stn der ?I iitte erfolgte auf Sem Hauvtkammfeibe nach
skarker Feuervorbereituna der massierten französischen An-
griffsarttllerie am 25. Oktober ein starker Vorstoß der Fran¬
zosen von den Nordhängen «des Chemins -des-Dames «ach
dem Allettearund.  Der Vorstoß wurde von Bortruvven
aufaefanaen . die nach kurzem Kampfe befehlsgemäß aus das
Nordufer des Oise-Aisne -Kanals zurückaenommcn wurden.
Nachdem auf dem übrigen Teile bei Sanvtkamvfseldes die
französischen Angriffe erfolareich zurückaewiesen worden
waren , wurden auch bei und südöstlich von Cbavianon unsere
Lmien vlanmastia dinier den Kanal zurückverleat . Aus dieser
Maßnahme gebt bervor , dast bei der elastischen Verteidigung
es der deutschen Führung nicht darauf ankommt , in starrer
Weise strategisch wertloses Gelände unter bolien Verlusten
zu halten , sondern daß sie bemübt ist. im Gmensatz z» der
rücksichtslosen Massenopferuna der enalischen und sran-
zöstschen Rührer , die nur Teilerfolge erzielen konnten , die

eiaenen Kräfte z« schonen
und nur dort einzufeden . wo mit unbedinater Sicherheit
arofte Erfolge erzielt werden können. Mehrfache Versuche
der Franzosen , die Kanalniederung zu überschreiten , scheite»
ten überall unter schwersten blutigen Verlusten für den An
aretser.

Auf deui Ost üfer der Maas  drangen am 23. Oktober
in den Morgenstunden trotz unaünstigen Wetters nieder-
sächsische Bataillone in 1200 Meter Breite und 400 Bieter
Tiefe in de» Chaumewald ein und hielten die eroberte Ltel-
luna aeaen mehrfache französische Geaenanariffe . Der Feind
erlitt hier schwerste blutige Verluste und lieft drei Offiziere
und Sundertdreiftia Mann sowie fünf Maschinengewehre in
unserer Hand . Zwischen Maas und Mosel griffen am
Zö. Oktober um 6^ Uhr morgens mehrere französische Kom¬
pagnien nach halbstündiger starker Feuervorbereitung süd¬
westlich Les Evaraes an . Der Anariff brach restlos in unse¬
rem Feuer zusammen.

Die gewaltige Beute am Iiouzo.
Während in Flandern und an Ser Aisne Enaländer und

Franzosen in gewaltigen Masienanariffen aeaen einen
Bruchteil der deutschen Armee anrennen , hat sich der Erfolg
ocr Deutschen und der Oesterreicher und Ungarn in Ita-
lien bedeutend vergröstert und steigert sich fortwährend.
Bereits ist ein arofter Teil des Raumgewinns der elften
Fsonzovffensivc Eadornas zurückerobert und überall sind
die verbündeten Truppen in unwiderstehlichem Vorwärts»
Sringen. Die gewaltige Beute der beide» ersten Taac und
ber bisher erzielte Geländegewinn steht in schreiendem
Gegensatzz» den verschwindenden Erfolgen der Entente in
tarnt verzweifelten, monatelanaen Kämvfen an der West¬
front. Die Operationen in Italien beweise« ebenso wie das
letzte Unternehmen auf die Inieln des rigaischen Meer¬
busens. mit welcher unbekümmerte« Sicherheit die deutsche
Führung den verzweifelten englisch-französischen Angriffen
aegenübersteht. _

bangen in Italien.
L . Basel,  27 . Oft . lEig . Tel . zb.)

Die Turiner „Stampa " schreibt, es seien unerfreuliche
-Vorgänge, die von der Front nach dem Land gemeldet wür-

Schon das feindliche Artilleriefeuer wäre von einer
^moralisierenden Wirkung gewesen. Leider sek an mehrere«

tellen der Front die Widerstandskraft der italienischen
«rteidiguug vollständig zermürbt . Mit Bangen sehe Zta-
ieu auf den Fortgang der feindlichen Offensive , die ihren

Höhepunkt noch nicht überschritten habe.

Hilfe der Alliierten.
^ Genf,  27 . ©Et. lEia . Tel . zb.)

de Paris " meldet ans R o m : In der Kammer er-
. ^ r Kriegsminister auf mehrere Anfragen von Abge-

„ 7 “ »» der Einbruch des Feindes in die italienischen Li-
ien habe örtlich begrenzte Veränderung zur Folge gehabt.

de r A llii e r te n für Italien sei in vollem

französische Truppensendung nach Italien.
L . Zürich.  27 . Okt. lEia . Tel . zb.)

. . _ ” e „Morgenzeit « ng" meldet aus Gens : Die sranzö-
Iche Grenze ist seit Freitag früh gesperrt. Reisende ans

erzählen, daft in « iidfrankreich Truppcnver-
mtebnugeu « ach Italien stattsinden.

„ . K. Genf,  27 . Okt. lEia . Tel . zb.)
.’ ,er "Petit Journal " schreibt: Das im Weichen

frifArv 57 .. Heer kann nur durch die Zufuhr
aus hm ä,te ^ neucm  Siege geführt werden . Italien ist
nitfit i!!V 1&enctt  Bestand hierzu in dem erforderlichen Maß

1 Die Alliierten müssen die schleunige «lus-
lietiicA. S Dn  Truppen des griechischen Heeres an die iia-

''che Front veranlassen.

Sarrailtruppen an den Isonzo.
^ ^ Genf,  27 . Okt . lEig . Tel . zb.) '
Die Lyoner Presse , meldet, in italienischen Parlaments-

kreisen zirkuliere der Wunsch nach Verwendung der Sarrail-
Armce am Jsonzo . falls die deutsch-österreichische Offensive
Eadornas Kräfte übersteigen  sollte . — In Rom
herrscht tiefster Pessimismus.  Die Offensive war zu
einem Zeitpunkt gewählt , dg im Innern die Schwierigkeiten
der itatienischen Regierung über den Kopf wachsen.

Die Mnisterkrifis in Italien.
K . 8  ü v t ch. 27. Okt . lEia . Tel . zb.)

Der ..Moraenzeituna " wird aus Rom aemeldet: Die zu¬
ruckgetretenen Minister begaben sich uack) Mailand , wo der
König am ^ amstag von der Front cintrifft . Der Deputierte
Nitti hat bisher keine Berusunq zum Könia erhalten . In
Rom sind unmittelbar nach dem Rücktritt des Kabinetts auf
Befehl der Militärbehörden die Bureaus der Gewerkschafts-
vraanisationen durch die Polizei besetzt tvorden.

Depeschenwechsel zwischen den französischen un-
italienischen Sozialisten.

^ L . Genf.  27 . Okt . lEia . Tel . zb.)
^er Luoner „Progres " meldet einen Deveschenwechiel

zwischen den französischen und den italienischen Kammer¬
sozialisten zur Krieqszielfrage . dessen Tertwiedergabe von
der Zensur gestrichen worden ist. Der daran aeknüofte Kom¬
mentar in der „Humanst, '." laut jedoch die Schlustsolaeruna
zu. daß es sich um aegenseitige Kundaebunaen für eine« be¬
dingten Verständiaungsfricden und aeaen die Krieaszicl-
politik der gegenwärtigen Ministerien in Frankreich und
Italic « gehandelt hot.

Die Anarchie in Rußland.
P e t c r s b u r g. 27. Okt. lWolff -Tel .)

Meldung der Petersburger Tel .-Agentur . Ein Befehl
des Kriegsministers besagt : Angesichts der Anarchie, die das
Land ergriffen hat , gehört es zu den Pflichten der Armee,
d>e Sicherheit der Bevölkerung j« tun io höherem Grade zu
verbürgen . Die gegenwärtige Bürgerwehr ist nicht in der
Lage, diese Aufgabe zu erfüllen . Demgemäsi ist 'das Heer
alsbald zur Aufrechtcrhaltung der Ordnung im Innern des
Landes üeranzuziehen . Zu diesem Ziele wird das Gebiet
der Republik in Abschnitte eingeteilt . die den darin garni-
sonierevden Reservebrigaden und Reservereqimentern ent¬
sprechen, bezw. sind der Bürgerwehr bessere Offiziere , ins¬
besondere kriegsbesibädigtc . zur Verfügung zu stellen. Der
gleiche Befehl verfügt noch eine Bcwachungsoraanisation
für die Bahnhöfe und die Hgsenanlageu.

Zurückziehung-es Aömiralftabes aus Arousta-t.
L. Basel . 27. Okt . lEia . Tel . zb.)

Dcr Londoner „Morning Post" mir » aus Petersbnra
gemeldet : Der Adtniralstab und das Kommando der russischen
Oftseeflvtte wurden von Kronstadt « ach Petersburg verleat.

Sif? ukrainischer Ureuzer.
Lebastopol.  27 . Oft . lWolsf -Tel .)

Anläßlich der Nebersühruug des Kreuzers der basischen
Flotte „Lojejlana " j» die nkrainische Nationalität hißten die
sämtlichen Schisse im Schwarzen Meer «eben der russischen
Marineflagge die nkrainische Nationalflaaae.

Die Autonomie Finnlands.
-öe l si n g f 0 r s, 27. Okt. lWolff -Tel .)

Melüuüa der Petersburger Tel .-Astntur . Ter Genc-
ralgouvcrnenr von Finnland hat «rit einer Anzahl finnischer
Politiker Besprechungen begonnen , die aus die Bildung
mtes Nationalsepais hinzielen . zu dessen Mitgliedern auch
Sozialisten zählen sollen.

vom russischen Vorparlament.
„ t Petersburg.  26 . Oft . lWolff -Tel .)
Meldung der Petersburger Tel .-Zlgentur . Deo Aus¬

schuß des Vorparlaments für ausivärtigc Anaclegenheiten
wählte Skobclew zum Präsidenten und hörte eine« zwei-
tüudiaen Bericht des Ministers Terestschenko über die po¬
litische Lage.

Ein Zweifelhafter Sieg PainlevvZ.
Paris.  26 . ©kt. lWolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas . In her Kammer  fragte
Augagiicur in einer Jnterpellat -vn nach den Gründen , die
Nibot und Mouter zum Austritt aus dem Kabinett bewogen
haben , und erklärte folgendes : Frankreich führt nicht einen
Krieg der Eroberung und Rache, aber cs will seinen Sieg
durch das Recht sicherstellen. Er sprach über die Kricgsziele
Frankreichs und fragte Bartbou nach seinen Gedanken über

die auswärtige Politik . Der Redner schloß: „Wir glauben,
daß die Gesellschaft der Nationen den Sieg bedeuten würde,
aber eine Gesellschaft zwischen freien und gleichberechtigten
Nationen . Der Tag , an dem unsere Feinde den Gedanken
des Rechtes annchmen werden , wird der Tag des Sieges
sein."

Hierauf bestieg Painlevö  die Tribüne und kündigte
an, daß er die Debatte über die auswärtige Politik nicht
wieder eröffnen werde . Er fuhr fort : „ Das . worauf es
augenblicklich ankommt , ist die Rückkehr Elsaß - Lo¬
thringens  zu Frankreich . Hierfür müssen mir uns schla¬
gen und siegen." Redner schloß, indem er das Bertraucn der
ganzen Kammer forderte.

wurde eine Vertrauenskagesordnuna mit 288 gegen
137 Stimmen angenommen.

m Base  r , 27. ©kt. lEig . Tel . zb.)
Aus Paris  melde » schwetzerische Blätter : Bei der

Abstimmung in der Kamm ersitzunq  vom Donners¬
tag haben sich mehr als 100 Deputierte der Stimmabgabe eut-
halten . Die Mehrheit von 288 gegen 137 bedeutet demnach
kein Vertrauensvotum von Wert oder von Dauer - die
innere Krise in Frankreich und die Schwäche der Regierung
sind durch Eintritt Barthous i« das Kabinett Vainlevö nicht
gebessert, eher verschärft worben.

Irland.
.Amsterdam.  27 . Okt . lWolsf -Tel.)

Rack cmer Mcldunq der biesiae» Blätter bat der « 0 n.
groß der Äinnfeincr  in Dnblin einstimmiq bekMosien.
die « iternatlottake Anerkennung Irlands  als selbständige,
unabhängige Republik  anzttstreven und eine Bolks-
absttmmung über die Regiernngssor «, ahzuhalteu

Amsterdam.  27 . Okt . lWolff -Tel.)
„Algemeen Handelsblad " meldet aus London:  Diese

Wochen haben sich in Dublin über tausend Abgeordnete der
Li n nfe in er . meist iunae Leute , versammelt . Die Ber-
haftunaen in Amerika haben auf sie einen aroßen Eindruck
gemacht. Es verlautet , daß sie zunächst a » keinen ossenen
Widerstand denken, sondern beabsichtigen, eine eigene «eietz-
gebende Versammlung in Dublin einzurichten.

Tagesbericht des Admiratstabes.
Berlin.  27 . Okt . iAmtlich.)

U-Boote tvurde « im Sperr»
Dampfer und ei« Segler

sich der betvasfnete englische
sowie die beivasinete fra« -
der portugiesische Dampfer

Durch die Tätigkeit unserer
gebiet um England wieder fünf
vernichtet. Darunter befinden
Dampfer „Baron Blantyre ".
zösischc Bark „Bictorine " «nd
„Taparia".

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Torpedierung eines brasilischen Danpfers.
London.  27 . Okt. lEia . Tel .. zbF

Das Reuterichc Bureau erfährt , daß der brasilianische
Dampfer „Xavao"  in der Nähe der spanischen Küste tor¬
pediert worden ist. Der Präsident von Brasilien erklärte , daft
dadurch jetzt der Krieaszustand Brasilien von Deutschland
aufgenötiat worden sei.

vaz§elbftbeftimmung5recht-er Völker.
Stockholm,  26 . Okt . lBolff -T«l .)

Ter Stockholmer Indische Nationalausschuft bat g« den
Petersburger Rat der Arbeiter - und Soldatenvertreter fol¬
gende Dratung gerichtet: Das revolutionäre Knßlaud strebt
einen dauernden Frieden auf der Grundlaae des Selbst¬
best, inmungsrechtes der Völker an . Die Instruktionen für
den nach Paris entsandten Herrn Skobclew entsprechen die¬
sem Streben nicht, denn die fundamentalen Frage « Indiens,
Aegyptens und Irlands wurden darin völlig vergessen
Tie Freiheitshcivegung innerhalb dieser drei Kölker hat
cknen solchen Umfang angenommen , daß ein öauerndcr
Friede ohne die Lösung ihrer Sache unmöakich ist. Im
Namen der Treue zu den Idealen der russischen Revolution
und in Anbetracht der gewaltigen Bedeutung eines befrei¬
ten Indiens für Rußland und die ganze Welt bitten Mir
den Arbeiter - und Soldatenrat , furchtlos den schamlose«, er-
earmungslosen Jnperialismus Englands sowohl auf der
Pariser Konferenz , wie bei den Friedensverhctudlttuqen -ubekämpfen. n

Es giebt keine elsaß-lothringische Frage.
„ Berlin,  27 . Okt . lEia . Tel . zb.)
äur Kriegszieldebatte in der französischen Deputierten-

kammer bemerkt die „Nordd . Allg. 3tg ." : ..Eliaß . Lo-
tv rin gen  haben wir vom Feinde befreit . Die alte Geeur-
macht im Westen hatte es in der Zeit der UrteinttVEettu «d
Schwache )es Deutschen Reiches geraubt . 1871 ist es lt*icöer
zum Mutterland - zurückgekchrt und mit ihm vereint %
ec» . Damit ist der einz ig richtige 3usta nö wjed (r
he rgc  ste l lt  tvorden , so daß es eine elsaß -lotblingische
Frage für Deutschland überhaupt nicht gibt / ^
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 27. Oktober.

Der Wochcnmarktaciate heute wieder aletck zu Beaüin
das lebhafte Samstagshtld bei nicht qerade reichlicher . icdocb
Ziemlich reichhaltiaer Zufuhr an Gemüse, an der die (Mn»
ner der Stadt und der Umaebuna Heu Hauvtanteil hatten.
Es gab noch Gemüse und Suvvenkrüuter aller Art . die auch
rasch und aut verkauft wurden . Nur Zwiebeln fehlten völlia.
Am Obstmarkt waren aufsällia viele Himbeeren aus dem
Rheinaau vertreten und wurden mit 1.1V M . das Mund be¬
fahlt . Tomaten kosteten 80 Pf . Auch Pilze (Steinpilze und
Cyainvignons ) wurden anaeboten zu Uebervrcisen . die aber
denrroch bezahlt wurden. — Am stadtis chen Markt-
stan d waren zunächst Gelbe Rüben zu 12 Pf .. Steckrüben
zu 5 Pf., Spinat zu 80 Pf ., Sellerie zu 15 Pf . und Weiß-
kraut zu 10 Pf. zu haben. Später kamen zwei Waaaons
Gemüse aus SKierstein an. ioduß auch der Nachfrage nach
Wirkina . Kohlrabi . Blumenkohl uiw. aenüat werden konnte.

ScharssMekcn im Rabenarund . Wie Las Garnisonskom¬
mando bekanntgibt . findet am 29. und am 30. Oktober
Scharfschießen im Rabenarund statt. Das Betreten des ab»
aewerrten Geländes ist an diesen Taaen verboten.

Verkehrseinschränkungen an Sonntagen . Wie die Ei¬
senbahndirektion Mainz bekannt gibt, tritt die Verkehrsein¬
schränkung der Pcrsonenzügc an Sonntagen , auf die wir
schon hingewiesen haben, auf den Strecken W i esbade n—
Rüdcsheim  und Frankfurt —Mainz —Bingerbrück schon
am morgigen Sonntag  in Kraft.

Ehejubiläen . Ihre silberne Hochzeit feiern am 29. Okt.
die Eheleute Schreinermeister Christian S ckie r e r und
Frau , Amalie Scherer geb. Schlaf, Bülowstr . 9. — Am 29.
Oktober begehen die Eheleute Michael W o l f e r t , Portier
im Hotel „Schwarzer Bock", das Fest der silbernen Hochze' t.

Unfall . Die Sanitätswache wurde gestern abend V28
Uhr in die Seerobenstraße gerufen, wo der Pensionär Frie¬
drich Günther,  früher Kaserneninsvektoc . bei einem Un¬
fall auf der Straßenbahn einen Schädelbruch erlitten batte.
Der Verunglückte wurde nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht, wo er schwer krank darniedcrliagt . Der Unfall
hat sich, wie man annimmt , dadurch ereignet , baß G. in der
Dunkelheit von der Elektrischen erfaßt und zur Erde ge¬
schleudert wurde.

Die Ueberziehermarder sind wieder an der Arbeit . In
einem Kaifeehaufe in der Wilhelmstraße wurde ein brauner
Winterüberzieher mit Samtkragcn und hinten mit zwei
auseinandergehenden Falten , und in einem seinen Gast-
Hanse in der Kirchgasse ein schwerer schwarzer Wiuterüber-
zieher mit Samtkragen und drei Außentaschen mit Klappen,
auf Glockenform mit eingesetzter Taille gearbeitet . gestohlen.
— Ferner meldet der Polizeibericht , daß an einem der letzten
Tage , nach Eintritt der Dunkelheit , in einem Garten am
Demminsweg ein Damenhemd , eine Nachtiacke. ein Bettuch
und ein Bettüberzug gestohlen worden sind. Um zweckdien¬
liche Mitteilungen bittet die Kriminalpolizei.

Nurhaus , TMater . vereine , vortrage usrv.
Kurhaus.  Für morgen lSonntagj ist nachmittags

4 Uhr im Abonnement ein Sv mv hon ie k 0nz e rt des
Kurorchesters unter Musikdirektor Sckmrichts Leitung vor¬
gesehen. — Die beiden Abonncmentskonzerte um 4 uno
8 Uhr am kommenden Montaa werden von der verstärkten
Garntsonskavelle unter der Leitnna des Obermunkmersterv
Weber ausaesührt . — Der Kartenverkaui für das am Frertaa
der nächsten Woche stattfindende dritte Z y k l u s k0 n z e r t
mit Franz v. Vecien lViolinei als Solistenbeginnt am
Sonntag Vormittag 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhaus.

Residenz - Theater.  Der heutigen Erstaufführung
seines neue« Lustspiels „Die beiden Seehunde " wird der
Verfasser Carl Rößler (der erfolgreiche Autor der „Fünf
Frankfurters beiwohnen . Am Montag wird der neue
Schwank „Die bessere Hälfte " wiederholt , während am
Dienstag abend 7 Uhr Professor MarcelS al ze  r nueoer
einen seiner so beliebten Vortragsabende verunstaltet , dessen
Programm hauptsächlich heitere , neue Dichtunaen urnfayt.

„vradamante".
Idyllische Komödie in fünf Akten von Ernst Legal.
(Uraufführung im Königlichen Hoftheater

am 26. Oktobers
II .*,

Die Uraufführung der idyll. Komödie „B r a d a m a n t e"
von Ernst Legal  stand im Zeichen eines nahezu völlig aus¬
verkauften Hauses und sie brachte der Wiesbadener Neuheit,
um es vorweg zu sagen, einen unbestrittenen sehr starken
äußeren Erfolg . Es ist im Augenblick noch nickt möglich , zu
entscheiden, in welchem Maße die Aeußerlichkeit dieses Er¬
folges sich in einen Dauersieg umwandeln wird — im Thea¬
ter gilt ja bekanntlich der alte Satz „Wer schweigt, stimmt zu
im gegenteiligen Sinne , und es war neben der großen
Masse von Beifallsspendern auch eine kleine Zahl von kri¬
tisch veranlagten Zuschauern vorhanden , die der Idyllischen
Komödie nicht zustimmten. Oder die ihren Avolaus zum
Hauptteil nur der Darstellung zuerkannten . Um die,er
Minderheit gerecht zu werden , muß auck hier noch ein Wort
der Kritik ergänzend zum Ausdruck gelangen . Die Einwen¬
dungen sind aber nicht so sehr an die Adresse des Dichters
Ernst Legal gerichtet , wie an die seines besten Freundes , des
Regisseurs des gestrigen Abends . Der Spielleiter Legal
hatte die Pflicht, gegenüber Eigenmächtigkeiten und Abson¬
derlichkeiten des Verfassers sein Veto einzulegen . selbst auf
die Gefahr hin , daß ihm der souveräne Dichter mit Abbruch
der Beziehungen drohte . Die beiden Nachspiele nämlich,
eines dem dritten Aufzug folgend, das andere als Epilog am
Schluß , sind, vom Standpunkt des Publikums betrachtet , als
durchaus vorbeigelungen zu erachten Ein wenig Nachgie¬
bigkeit in dieser Hinsicht kannte nicht schaden, mag auch der
Symbolismus als Grundzug des Schauspiels „Bradamaut ?"
die Art des Dichters gerechtfertigt erscheinen lassen. Aber
allzuviel ist, wenn nicht ungesund, so doch für einen Theater¬
abend unverdaulich : und an symbolischer Beimischung weist
die Komödie schon ohne Nachspiele genug aus . Also Herr
Spielleiter Legal ! Ueberlegen Sie , ob nicht dieses kleine
Zugeständnis , oder doch mindestens die Verteilung der
Nachtwandler auf mehrere „Fenster der Sehnsucht " beim
Autor Legal durchzusetzen ist : der Erfolg wird sicherlich nickst
ausbleiben , und er wird ein tiefgehenderer werde,, . w>e ibn
die Tiefe dieses — nehmen wir alles in allem — wunderbar
zu Herzen gehenden Liebesspiels und Trostacianars ehrlich
verdient hat.

.Frau Hummel (Elise ) in der Titelrolle war es im
übrigen , der die Krone des Abends gebührt : die Innigkeit

*) Bergl . den vorausoegangenen Aufsatz im heutigen
Morgenblatt der -Wiesb . Ztg."

_Wiesbadener Zeitung_ _
und Beseeltheit ihrer Sprache ergänzt « glücklich.- was sie als
Idealbild der Bradamantc etwa äußerlich schuldig blieb.
Frei von aller Künstelet, brachte sie auch die Selbstgespräche
zu großer Wirkuüg , damit alle Einwendungen derer ent¬
waffnend , die den wahren Sinn der Handlung unter der
Komödien -Oberfläche nicht wahrzunehmen vermochten.
Ihrem Partner , Herr E v e r t h. lag wohl die Rolle des
Träumers Fritz sehr gut : er bot aber zu viel des Guten,
und dieser Apotheker wird wohl künstig mit abacdämpftem
Spiel mehr erreichen. — Der beschränkte Raum gestattet
nicht, auf die Leistungen der übrigen Darsteller näher einzu¬
gehen. Nur kurz sei noch hervorgchohen , daß Frau Dop¬
pelbauer  als jungck Witwe glänzend war . daß Fra«
Kuhn  ihr Röschen zur ergötzlichsten Entfaltung brachte,
und baß besonders die Schar der Elise-Anbeter , der Kandi¬
dat (Herr Tester ), Fabian (Herr Eh re ns ), der Doktor
(Herr Stcinbeck)  und Kretschmann (Herr Andriano)
der Komödie zu ihrem Recht verhalfen.

Vielfache .Hervorrufe nach dem 8., 4. und 5. Auszug
ehrte « den Dichter. B . E . L.

Konzert.
Nach längerer Zeit hatten wir wieder einmal das Ver -»

gnügen , in einem Zykluskonzert  einen Vertreter des
in den letzten Jahren immer mehr in den Hintergrund ge¬
drängten Violoncells zu höre« und zwar Herrn Arnold
Földesy.  den früheren Soloccilisten der Berliner Phil¬
harmonie , der augenblicklich allgemein als einer der ersten
seines Faches bezeichnet und anerkannt wird . Herr Földety
spielte als erste Nummer das Dvoraksche Cellokonzert : ein
keck entworfenes , meisterhaft ausgeführtes und höchst ab¬
wechslungsreich instrumentiertes Stück, das sich non vielen
anderen Werken dieser Gattung sehr vorteilhaft dadurch
unterscheidet , daß es trotz seines ziemlich modernen Zu¬
schnittes und der reichen Behandlung des Orchesters dem
konzertierenden Instrument doch stets das erste Wort läßt
und infolgedessen dem Spieler eine künstlerisch sehr hoch
zu bewertende , wie auch ungemein dankbare Aufgabe bietet.
Leider ergeht sich der Komponist , namentlich aescn Schluß
eines jeden der drei Sätze, so sehr in die Breite , daß es schon
eines so vorzüglichen BoetragsmeisterS , wie de? Herrn Föl-
dcsn bedarf , um über das etwas sehr Phrasenhafte dieser,
durch alle möglichen instrumentalen Reizmittel nur schwach
verdeckten Erfindungsarmut einigermaßen hiuweazutäuscheu.
Am stärksten wirkten das charakteristische Anfangsmotiv
des ersten Satzes , sowie da? in tiefsten Wohllaut getauchte
Abagio , gegen welche das mit einer Art von slaoitchem Tanz
beginnende Schlußallegro immerhin einen kleinen Abfall
bedeutet . Auch in de» weiter folgenden Solostücken einem
Cantabile von Ccsar Eni und d«m allbekannten Popperichen
Elsentanz , der selbstverständlich stürmisch zur Wiederholung
verlangt wurde , erwies sich Herr Földesy nickt nur als ein
mit -dem gesamten Rüstzeug der modernen Finaer - und Bo¬
gentechnik voll ansgestatteter Cellist non ausgesprochen vir¬
tuoser Begabung , sondern auch als ein durchaus feinfühliger
Musiker , dessen warmes Empfinden seinen Leistungen den
Stempel höchster und reichster Künstlerschast verleiht . An
Orchesteevorträgcn brachte der Abend die in letzter 3eit viel
gehörte Tragische Ouvertüre non Brahms und Beethovens
Bdur -Symphonie Nr . 4. Beide in teuer fein abgetönten
Weise und technischen Vollendung , wie wir sie an die' er
Stell « unter Schurichts Leitung  stets zu hören ge¬
wohnt sind. Das gestern leider nicht sehr stark besetzte Haus
dankte den Mitwirkenden , in allererster Linie natürlich
Herrn Földesy, durch herzlichen Beifall und mehrfachen
Hervorruf . F . K.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Dienstjubiläum . Am heutigen Samstag sind es 25 Fahre,
daß Polizeiwachtmeister August Münch in den Diensten
der hiesigen Polizeiverwaltnna steht.

Spart.
Der Sport des Sonntags.

Pferderennen . Die diesjährigen Rennen gehen ihrem
EnHe entgegen. Am 8^ November ist Kehraus in Straus¬
berg . Am moraiaen Sonntaa laden noch einmal Karlshorst
und' Horst-Emicher zu Gaste, und beide werden guten Sport
bei großen Feldern sehen, in denen die folgenden Pferde
gute Aussichten zum Gewinn haben sollten : K a r l s h 0 r st :
Brandenburger Hürdenrennen : Stella II und Paris : Okto¬
ber-Jagdrennen : Kobold „nd Ervel : Jagdrennen -der Bier-
iährigen : Hidalgo »nd Christine : Deutsches Fagdrennen:
Lorbgs und Savoyard : Jagdrennen der Drcisährigen : Stall
Bollendorf und Preeiosa : Grunewald -Faadrennen : Lv'dinn
und Nena Sahib 17: Ultimatum : Stall Heani und Götz.

H or st- Em sche r : Schwarz -wciß-rot -Rennen : Vater¬
land und Eiche II : Krupp -Rennen : Scharfschütze nutz Ent¬
scheidung: Zeppelin -Rennen : Jota und Garbe : Bismarck-
Rennen : Hadschar und Feierabend : Schwar .z-gclb -Rennen:
Balkan und Nicolo : Tirvitz -Nennen : Karl der Große und
Trlanvn : Weddlaen-Renuen : Haust und Faschina.

Für den verunglückten Start im Preis des Wiuter-
savoriten zu Köln  wird ictzt der Hilfsstarter W. Kirsch
verantwortlich gemacht. Er erhielt eine Strafe von 100 M .,
weil er . wie der „Wochenrennkalendcr " mittcilt . seine Dienst¬
pflichten hei dem Rennen in aröblicher Weise vernachläf-
stat hat.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

21. Sonntag nach Trinitatis , — 28. Oktober 1917^
(fo. Milt,argem einte, Mittwoch, 81. Okt,, 9.80 Uhr: KestgotteSdicnst

jtir Feier des 400 jäftrißcn ReformationS-AublläumS in der Marktkirche.
Predigt : Kouf.-Nat ti. D. JlcttSüvjfcv.

Marktkirche 10 Uhr: Pfr , Schicht» . (Abendmahl.) — 5 Uhr: 25fr.
Beckmann. — Zur Bierhundert-Fahrest» » der Rcsormati»» Mittwoch,
21. Okt., morg. 8 Uhr: Jngendgvttesdienft. — 11 Uhr: Fcstgottcsdicnst für
die Gcfamtgemeindc unter Mitwirkung des Ev. Kirchengesang-BcreinS
»nd des Pofaimcnchors der Ainglirchk. Predigt : General -Superintendent
Ohly. — Abends 8 Uhr: Liturgisch» FcstavtteSdicnst mit Ansprache von
Pfr . Beckmann». Aussühning Bach'scher Kirchcnkantatcn für Solo, Chor,
Orchester und Orgel durch den piliig- nhk> Lnthcrkirchenchor, intt» _Mit¬
wirkung der Kgl, Hosoperilsängeri» Frl . Lilly Haas, einiger EhoksSng»
des Kgl, Theaters, sowie non Mitgliedern des Theater- », KurorchcsterS.
— Die Kirchciisammlung am gubilnum (81. Oft.) ist bestimmt: a) ln den
sugeildgottesdiensten sjtr die Gustav-Adolf-Augendftiftiing zum Beste»
cv. Kaisen- und ErzichnngShäuserin der Diaspora: b> in den Gemcinde-
gottcSdienstenzun: Wiederausbau der durch den Krieg geschüdigten deut¬
schen Gemeinden, insbesondere in den Schutzgebieten und im Auslände,

«crgkirche, 10 Uhr: Psr . Tiehl. - 5 Uhr: Psr. Grein , — Anitswoche:
Taufe» und Tauungcn: Psr. Tiehl , Beerdigungen: Pfr . Grein. — Ritt-
woch, 81. Okt.: Gedenkfeier der Reformation, 8,15 Uhr : Jirgcndgottes-
dicnst. Pfr . Grein. — Tic Kirchcnsammluugist für de» Ban deutscher
Kriegs-Waiscnhiiuser bestimmt.

Ningkirche 8.45 Uhr: Jugendgottcsöicnft. Psr. D . Schlosser. IVUHr:
Psr . Kunkel, (Abendmahl,) - 11.80 Uhr: KinbergotteSdienst. Pst . D.

Samstag , 27 . Oktober 1917
Schlosser. - S Uhr: Psr. Dichk. - 8-80 Uhr: «. Luther-Bortrag. Psr . D.
Schlosser: „Zwingli u. Calvin". (Die » irchensammlung ist für den Rcfor,
inationSdank bestimmt.) — Mittwoch, 81. Okt., vorm. 8 Uhr: Jugend,
gottcödienst. Gedenkfeier der Reformation. (NB. Die Kirchensammluu«
Ist für die Gustav-Adols-Sttftung bestimmt.) — Gottesdienst für Schwer,
hörige. Sonntag , 28. Okt., nachm. 8.18 Uhrr Gottesdienst in der Sakristei:
der Ningkirche. Pst . D. Schlosser.

Lnthertlrche. 10 Uhr. Pfr . Lieber. - 11.80 Uhr: KinbergotteSdienst.
Geh. Kons.-Rat Dr. Eibach, — 8 Uhr: Pst . Hosmann. (Abendm) — '-Dion. '
tag, 29., #68«. 8.80 Uhr: « tbelftunde. Psr . Hosmann. —Mittwoch, 81. Ge,
ücnkfcicr der R-sormation. S.4S Uhr: JügendgotteSbtenst. Psr. Hosmann.

Paulineimist . 980 Uhr: Pfr . Hosmann. - 11 Uhr: KinbergotteSdienst.
- Donnerstag , den 1. N°v., nachm. 8 Uhr: Echwestcrnetnstgnung.

Gv.-lath. Gottesdienst, Adclhcidstr. 35. 9.30 Uhr: ReformattonSgottc».
dienst. — Mittwoch, 81., abds. 7.18 Uhr: 40» )ährtgeS Ref,-Jubiläum . Vor¬
trag: Das Lutherische in Luthers Theologie. Psr. Mucller.

Sv.-l- th. Gemeinde, Englische Kirche. 10 Uhr: Gottesdienst.
S, .»l»th. Dreieinigk-itsgcmeiude. I » der Krypta der altkatholische»

Kirche (Cing. Schwalb. Sir .), 10 Uhr: Predtgt-GotteLdtenst. — Mittwoch
abends 8 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Etkmcier. »

RcnapostolischeGemeinde, Oranienstraße 81, Hinterhaus Parterre.
9.80 Uhr : Hauptgottesdienst. — 8.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, de»
81. Okt., abends 8.80 Uhr: Gottesdienst.

Methodisten,Gemeinde, Jmmanuel-Kapell-, Ecke Dotzheimer- u. Dret-
weidcnstr. 9.18 Uhr: ResormationS-Prcdigt. - 11 Uhr: KindergottcSdlcnst.
— 8 Uhr : Predigt . — Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelstunde. Pred. Bölkncr.

Katholische Kirche.
22. Sonntag nach Pfingsten. — 28. Oktober.

Maria .Hils-Psarrkirche Sonntag : Hl. Messen um 8.80 und 8 Uhr;
KinöcrgottcSdienst lhl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr: Hochamt mit Pre»
digt uw 10 Uhr. ptachmittags 2.18 Uhr gcstistctc Krcuzwcgandachl für di,
Verstorbenen, besonders sür die im Kampfe Gefallenen, um 8 Uhr An¬
dacht mit Predigt . — An den Wochentagen sind die hl. Messen um
«.30, 7.18 (Schulmestc ) »nd 9.18 Uhr. Montag und Mittwoch, abend»
8 Uhr, lst Nvsenkranzandacht. — Donnerstag ist bas Fest Allerheiligen,
gebotener Feiertag. GoitcSdienstordnungmorgens wie am Sonntag , lltach.
mittags 2.18 Uhr ist feierliche Allerheiligen-Pesper, danach die Toten»
vcspcr. Der oon St . BonisatiuS gegen 8 Uhr ausgehenden Prozession
nach dem alten Friedhai schlicstt sich die Psarrgemcindc Maria -Htlf an.
Um 8 Uhr abends ist Allerseelenprcüigt und Slndacht. —Freitag , Ge.
dächtniStag Allerseelen: Hl, Mcffcn halbstündlich von 8.80 Uhr an bi»
8.39  Uhr : um 9 Uhr feierliches Sccleuamt, danach letzte hl. Messe um
9.15 Uhr, Abend? sowie wahrend der Oktav abends um 0 Uhr gestiftete
All-rsecleuandacht. — Beichtgclcgenhcit: Sonntag und Allerheiligen mor¬
gen» von 8 Uhr an, Mittwoch»nd Donnerstag von 8—7 und nach 8 Uhr,
SamStag von 1—7 »nd nach 8 Uhr.

Dreis- lttgkcitS-Psarrkirche. 8 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Zweite hl. Mess«
(gemeinschaftliche hl. Kommunion des Bcreins der christlichen Mütter),
9 Uhr KinbergotteSdienst(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt. — 2.18» hr
Chrifteftlehre, zugleich Beginn des Erstkommunion-NnterrichtS, abend»
8 Uhr Predigt und OKnitergoticSandacht. — An den Wochentagen find
die HI. Messen um 6.30, 7 und 8 Uhr: Mittwoch und SamStag 7 Uhr
Schulmcffc. Montag »nd Mittwoch, abends 8 Uhr, ist Noscnkranzandacht.
— Donnerstag : Allerheiligen, Gebotener Feiertag. Gottesdienst wie a»
Sonntage»: im Kindergottesdienft ist Predigt. — 2.15 Uhr feierliche
Allerhelligen-Pesocr, daran anschlicstcndAllerscelenoesper. Abend» 8 Uhr
Aücrseclenvrcdigt »nd Andacht. — Freitag : Allerseelen. Um 8.30, 7, 7.30
und 8 Uhr sind hl. Messe». 9 Uhr feierliches Amt zum Gedächtnis Aller,
seelc», zugleich Kindergottesdienst, Abends 8 Uhr Allerseelenandacht, —
Bcichtgelcgcnhcit: Sonntag »nd Donnerstag früh von 8 Uhr an, Mitt¬
woch, Donnerstag und SamStag von 5—7 und oon 8 Uhr an.

Au8w8r1ige Börsen.
Pariser Börse.

Pari *». 25- Okt.
3pro*.Beute.
Italiener..
Ross. kons. 1.11.
Spanier..Türke» ttinik.).
Türkische Lose.
NetrapoMain.

V. K. L. K. V. K.
62-50 62 — ßanqneOttomane. . .

Hio Tinto. 2015
117 50

60-10
392-

60.10
Goldfiel de.
Fandmines. 89 . —

• exel.

L. K.

2000
389-
Bll —
89.-

Sew -Iorker KJirse.
SewYorh , 25 Okt V. K. U K. V K. L.K,
Tendern ftlr Geld. fest fest Missouri Pacific comm. 27% 27-
Geld anf 24 Stunden. . . 4- 4‘ New-York Centralhahn 723!s 71%
Wechsel Berlin. Norfolku.Western com. 106- 106%
SUber-RolIlon. B2‘li 82H NorthernPaclflc comm. 95% 94%
Atch.Top.n.SantaFc Sh. 93% 920« Readinc; comm. .

Rock Island com.
74%* 72-

Baltimore Ohio comm.. 57- 56’/«
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukeeu

149'/- 148% Southern Pacific. . . . . .
. . .do.. . . Railway com.

89-
27%

87-
27%

_St . Paul Shares. . . 465/t 44% . . .do. de. . .pre!. 62— 62—
Denv.u. KioGw.de com 6- 6- Unlon-Pacific comm... 120%. 117%
Erie comm. 19- 18% .do . prefered 75- 75-
. . .do. .Ist. prelered. .. 27% 28% Wabash preis,cd. 43>l. 42%
JUinois Central Shares 100h 100‘/2 Bethlehem Steel. 84*18 83-'«
Lo ulsvilleu.NashvIUeS. 113‘U 118- Anaconda Copper.

General-Electric.
63% 62«

MIbs.  Kans&Texascom. 43h 4;‘/« 136- 138-
.do . . . , .do. .pre(. UnitedStakesSteelCom.105- 104'ls

Schristteitung: Bernhard GrothuS.
Becanlwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. S r o t h >r S ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswittschaftichc» Teil:
B. S . E t s e n b 1 1 a ( t ; sür Stadt- und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : E. Dietzel:  sür di- Anzeigen: i. B. I . B a stI e r ; sämtlich«»

Wiesbaden.
Drück u. Verlag der Wiesbadener Verlag S>A « statt G. « . b, H,

Wetterberilht der WetterdienWelle Weilburg.
Boraussichtlickie Witterung für 28 . Oktober:

Wechselnd bewölkt, nur vereinzelt Regensälle . Temperatur
wenig .qeändcrt.

Wasjerstand : Caub 2.74, Weilburg 2.18 Meter.

Vkränderungsbalber ist die

seine8«Il>ilMili!ill
eines Rentners , nebst Zubehör,
zu verkaufen. Anzulelien zw. 11
u l u. 8 u.4 Ubr. Mcver. An btt
Rin«kirche1, 1. Stock. [*946

Leichter, vierrädriger
Tafelwagen
zu verkauseu. lB. 178

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

_ G. m. b. H. J
Am Sonntag,  den 28. Oktober find von mittags 1 Ubr

ab nur folgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet:
Bismarck - Avotbeke.  Bismarckring 29;
Hirsck - A vo th ek  e. Marktstraße 29:
Taunus - Avotbek»  TaunuSstrabe 20;
Viktoria - Avotbekc,  Rheinstraße 45;
Ailbelms - Avotbeke,  Luisenstrabe 4.

Diese Avotheken versehen auch den Avotheken-Nacktdienii
vvni 28. Oktober bis einschließlich 3. November von abend-
8 bis morgens 8 Uhr.

Bekanntmachung.
Auf den beiden Rbeinstrelken Frankfurt (Main )—Mainz-"

Bingerbrück—Eoblcnz und Franksurt —Wiesbaden—Rüdesheiin^
Niederlahniteiii fallen die im neuen Fahrplan vom 1. November
mit W bczeichncten Züge Sonntag, den 28. Oktober
aus . Nähere Auskunft erteilen die Bahnhöfe und Fahrkart «w
ausgabestille».

Königlich Preußische und Großherroglick HelW^
Etscnbahndirektion.

Statt Karten.

Georg  B , Simon
Lorle Simon

gtb. Bediel

Kriegsgetraut.
Wiesbaden

27. Oktober 1917.
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